Lelegraphiſche Depefchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 18. December, 84% Uhr Abends. 
Berlin, 18. December. Die „Kreuzzeitung“ 

meldet, daß der früher zur Dispofition geſtellte Re⸗ 


gierungspräſident v. Byern wieder eine amtliche 


Stellung erhalten werde. — Im Miniſterium des 
Innern wird eine neue Geſchäftsvertheilung und 
Perſonalveränderung eintreten. 


Angekommen 18. December, 6 ½ Uhr Abends. 

Frankfurt a. M., 18. Decbr. In der heutigen 
Sitzung des Bundestages empfahl die Majorität des 
Bundesgerichtsausſchuſſes die delegirtenverſammlung 
als zweckmäßig und beantragte, daß der Lcusſchuß des 
Bundesgerichts beauftragt werde, nähere Worfchläge 
zu machen. Die Minorität, aus Preußen und Baden 
beſtehend, will dem Antrag vom 14. Kuguſt e. keine 
Folge geben. Die Abſtimmung ſoll nach 5 Wochen 
erfolgen. 


Angekommen 18. December, 8% Uhr Abends. 

Turin, 18. December. Die heutige „Opinione“ 
verſichert, daß der franzöſiſche Geſandte Sartiges in 
einer Unterredung mit dem Conſeilspräſident die ro⸗ 
miſche Frage berührt habe. Man ſoll ihm geantwor⸗ 
tet haben, daß die gegenwärtige Politik Frankreichs 
wenig Anhalt biete; neue uUnterhandlungen könn⸗ 
ten eine befriedigende Loſung herbeiführen. Nigra 
ſoll eine ähnliche Erklärung in Paris an Drouyn 
de Ehuys abgegeben haben. 


f Deutſchland. 

b Berlin, 17. December. Je mehr Triumphe in Preu⸗ 
ßen die Reaction feiert, um ſo feſter wird der Einfluß Oeſter⸗ 
reichs in den deutſchen Mittels und Kleinſtaaten. Und zwar 

A ſich en Einfluß in einer Weiſe geltend, die die Sym⸗ 
path en der Deutſchen im Gefolge hat. Auch die neue Aera 
in Fange verdanlt dieſes Land den Bemühungen des Hrn. 


v. mei - Das weiniftermm 2. = 
noch nicht den berechtigten Wünſchen der nationalen Partei; 


denn es werden von ihm keine großen entſchiedenen und tief⸗ 
greifenden Reformen zu erwarten ſein, ja es wird ſich auch 


nicht für die Rechtsbeſtändigkeit der durch die oetroyirte Ber? 


faſſung von 1855 beſeitigten Verfaſſung von 1848 erklären; 
aber es wird dennoch eine liberale und geſetzmäßige Verwal⸗ 
tung ohne Maßregelungen und ohne Volksfeindlichkeit 
durchführen. Was die deutſche Frage anbetrifft, ſo wird 
das neue Miniſterium in Hannover vorausſichtlich in allen 
weſentlichen Fragen mit Oeſterreich zuſammengehen. Man 
muß geſtehen, Herr v. Schmerling hat ſeit der Beendigung 
des italienijhen Krieges geleiſtet, was man nicht erwarten 
durfte; Oeſterreich hat ſich nach der Niederlage in Italien in 
Deutſchland um ſo kräftiger wieder aufgerichtet. Freilich iſt 
dies weniger Verdienſt der gegenwärtigen Staatsmänner 
Oeſterreichs, als das der neueſten Aera in Preußen. 
Mit der zunehmenden Umkehr in Preußen wird deſſen 
Einfluß in] Deutſchland abnehmen und derjenige Des 
ſterreichs wachſen und dies um ſo nachhaltiger, 
je mehr das innere Staatsleben des Kaiſerreichs an freiem 
Aufſchwung gewinnt. Schon jetzt zeigt ſich, daß die öſter⸗ 
reichiſche Regierung die hohe Bedeutung einer vollen Einig⸗ 
keit zwiſchen Krone und Landesvertretung für die Macht⸗ 
verhältnifje des Staats anerkannt hat, fie wird daher ernſt⸗ 
I — — — — 
3 Literariſches. 
Die Liebe als gührerin der Menfchheit durchs Erdenleben 
u Solt. Von Julie Burow (Frau Pfannenſchmidi). 

danzig, A. W. Kafemann. 1863. 16. 249 S. 

Der Titel des Buches kann zu dem Irrthum veranlaſſen, als 
handele es ſich um eine religitzſe Schrift. Indeſſen beſchäftigt ſich 
nur das letzte Capitel mit religiöſen Fragen; die übrigen ſieben 
haben es mit der irdiſchen Liede zu thun. Seiner Tendenz nach iſt 
das Buch mit dem vor einigen Jahren erſchienenen des Franzoſen 
Michelet verwandt; beide Verfaſſer bemühen ſich, das vielfach erſchüt⸗ 
terte Fundament der menſchlichen Geſellſchaft, die Ehe, wieder zu be⸗ 
feſtigen. In der Wahl der Mittel find aber beide grundverſchieden. 
Michelet hat ſein Buch auf Männer, und zwar auf die franzöſiſche 
Männerwelt eingerichtet; J. Burow ſchreibt für Frauen. Michelet 
ſtellt die Frau unter den Mann, und zwar ziemlich tief: J. Burow 
reſpectirt auch den alten bibliſchen Satz: Er ſoll dein Herr ſein, aber 
ſie will den Frauen zugleich zeigen, daß ſie ſich durch wahrhafte Er⸗ 
füllung der Pflicht des Dieneus, d. h. durch wahre Liebe — und 
nur durch dieſe, — zur gleichen ſittlichen Höhe mit dem Manne er— 
heten können. Wie die Verf. Überhaupt der Frau den Beruf ab- 
. ſelbſtändig etwas für den großen Enltür- und Civiliſations⸗ 
foriſchritt der Menſchheit zu leiſten, jo widerfirebt auch ihrer Natur 
leder Reformverſuch an den ihr Geſchlecht betreffenden Einrichtun⸗ 
gen und Sitten. Sie läßt dieſe, ſeloſt wo fie fie mißbilligt, gelten, 
überläßt es der Einſicht der Männer, hier zu helfen, und will aus⸗ 
ſchließlich dahin wirken, daß die Frauen innerhalb der Schranken, 
welche ſie in der heutigen Geſellſchaft vorfinden, ein gedeihliches, fie 
befriedigendes und die Männer beglückendes Wirken finden. Das 
Buch iſt Übrigens nicht — wie die Verfaſſerin das einräumt — das 
Erzeuguiß eines philoſophiſchen Syſtems; aber es macht, was nicht 
weniger jagen will, den Eindruck, als wäre es aus einer gereiften, 
vielſeitigen Erfahrung des Lebens und aus einem von Liebe zu 
ihrem Geſchlecht erfüllten Herzen geſchrieben. Mancher Leſer wird 
in einzelnen Reſultaten mit der Verfaſſerin differiren; aber Niemand 
wird das Buch aus der Hand legen, ohne manche treffenden Wahr⸗ 
heiten gelernt zu haben. Wenn das Buch auch ſeiner Natur nach 
nicht für jüngere Madchen geeignet iſt, ſo wird doch der gereiftere 
Geiſt der Frau in ihm vielfällige Anregung, die ſorgſame Mutter 
im Hinblick auf ihre erwachſenden Töchter, manchen beherzigens⸗ 
werthen Rath finden. Die Vorzuge der Buropſchen Feder, welche 


lich bemüht ſein, dieſe Eintracht durch conſtitutionelles Regi⸗ 
ment zu befeſtigen. Mit einer ſolchen Politit wird Oeſter⸗ 
reich der gefährlichſte Gegner Preußens in Deutſchland — 
und je länger dieſes ſäumt und zurückbleibt, um ſo mehr wird 
es verlieren. h \ 

— Der Magiſtrat hat der Berliner Kaufmannſchaft 
ſeine Genehmigung zu einer hypothekariſchen Anleihe für den 
Börſenbau ertheilt. Die Eröffnung der neuen Börſenſäle iſt 
zum 1. October künftigen Jahıes in Ausſicht genommen. 

— Es iſt gewiß bemerkenswerth, daß alle unſere ratio⸗ 
nellen Theologen ſich von den Loyalitäts⸗Adreſſen des preu⸗ 
ßiſchen Vollsvereins fern gehalten und dieſes Vergnügen al- 
lein ihren hyperorthodoxen, ſehr unpopulären Amtsbrüdern 
überlaſſen haben, die ſich um fo eifriger an denſelben betheilig⸗ 
ten. Die „Proteſtantiſche Kirchenzeitung“, das Organ nicht 
blos der rationellen Theologen, ſondern aller eben jo religid- 
ſen, als aufgeklärten Männer des preußiſchen Volkes, widmet 
daher jenen Ergebenheitsadreſſen eine eingehende Betrachtung, 
deren Kernpunkt folgende Sätze umfaſſen dürften: 

„sa der Hauptſtelle des Neuen Teſtaments, welche von 
der Obrigkeit handelt (Röm. 13, 1—7), werden monarchiſche 
Einrichtungen nicht mit einem Worte angedeutet. Es iſt da 
nur die Rede von den Gewalthabenden, alſo den thatſächlich 
beſtehenden Obrigkeiten ücerhaupt, ohne Rückſicht auf ihre 
mannigfach verſchiedene Geſtaltung in verſchiedenen Staats⸗ 
verfaſſungen. Es geht alſo jene Schriftſtelle, ſeit wir in 
Preußen eine Verfaſſung haben, ganz entſchieden auch auf das 
Abgeordnetenhaus ſowohl, als auf das Herrenhaus. Aber 
hat die allein ſich chriſtlich und conſervativ nennende Partei 
unſer Abgeordnetenhaus ſchon jemals mit aufrichtigem Her⸗ 
zen als eine göttliche Ordnung anerkannt, oder vielmehr in 
ihren ſcharfen und ſpöttiſchen Reden als eine göttliche Uuord⸗ 
nung behandelt?“ „Es iſt wahrlich ein edles Wort, das „von 
Gottes Gnaden“, wenn es der ungeſchminkte Ausdruck menſch⸗ 
licher Demuth iſt, welche auch an höchſter Stelle Gott alles 
Recht und alle Ehre giebt. Es wird aber zu einer unchriſt⸗ 
lichen Ueberſpannung menſchlicher Majeſtät, wenn man dar⸗ 
aus eine Erhabenheit des Königs von Gottes Gnaden über 
jedes menſchliche Urtheil herleiten will. Dann wäre Nathan 
ein Frevler gegen die Mafeſtät von Gottes Gnaden geweſen, 
als den König David das Gotteswort richtete: „Du 


olcher Frevler geweſen, als er zu Herodes ſprach: „Es iſt 
Kin recht, daß Du Deines Bruders Weis habeſt.“ „Man 
ſagt mir, es ſtehe in der Bibel wohl etwas vom Rechte der 
Könige, aber nichts vom Rechte des Abgeordnetenhauſes. 
Aber es ſteht doch ganz gewiß eben ſo wenig etwas vom 
Rechte des Herrenhauſes darin. Wer alſo den Standpunkt 
vom unbedingten göttlichen Rechte der Könige einnimmt, der 
hätte damals, als das Herrenhaus die vom Könige propo⸗ 
nirte Civilehe, die Kreise und Gemeindeordnung, die vom 
Könige ſo nachdrücklich betonte Grundſteuervorlage verwarf, 
mit heiliger Entrüſtung über die Frevel, welchen die Herren 
ſich gegen das göttliche Recht des Königs von Gottes Gna⸗ 
den erlaubten, Stimmen für Zuſtimmungsadreſſen und Bitt⸗ 
ſchriften an den König ſammeln und denſelben in eindring⸗ 
lichen Worten angehen müſſen, ja mit aller ihm von Gott 
gegebenen Gewalt den aufſäſſigen Herren entgegenzutreten.“ 
Stettin, 17. December. Bäuerliche Befiger aus Wuſ⸗ 
ſeken, Reinfeld, Segenthin, Puddiger, Jannewitz, Suckow, 
Queſedow, Wuſterwitz, Schlawe⸗Rummelsburger Wahlkreiſes 
hatten im November d. J. an Se. Maleſtät eine Adreſſe 
gerichtet, in welcher es heißt: „Nachdem unſere Söhne und 
Brüder ſeit nunmehr drei Jahren in größerer Anzahl um den 
Thron Ew. Königlichen Maleſtät ſich geſchaart, verſucht man 


ihr auf novelliſtiſchem Gebiet zahlreiche Freunde erwarben, ſichern ihr 
auch die Theilnahme hier, wo ſie ſich auf dem Gebiet ernſter Be⸗ 
trachtung, — aber ganz in der ihr eigenthümlichen Weiſe, — bewegt. 

— [Weihnachtsgeſchenk für Kinder.] Bei der 
großen Anzahl von Kinderſchriften, welche die Auswahl er⸗ 
ſchwert, wird es Eltern und Erziehern nicht unlieb ſein, wenn 
wir ſie auf ein kürzlich in Berlin bei Springer erſchienenes, 
mit hübſchen Illuſtrationen ausgeſtattetes Büchlein, Geſchichten 
für Kinder von 6 bis 9 Jahren enthaltend, aufmerkſam machen. 
Es iſt betitelt: „Der runde Tiſch“ und hat zur Verfaſſerin 

Horter, die ſich bereits durch mehrfache Beiträge für 
Jugendzeitſchriften, insbeſondere durch ihre Novelle über 
Canova's Jugendlahre einen geachteten Namen erworben hat. 


Das Büchlein enthält 25 Erzählungen, welche in einem gemein⸗ 


ſamen Rahmen, die Schilderung eines gemülhlichen Familien⸗ 
lebens, das den Vortrag einer Reihe von Geſchichten herbei⸗ 
führt, eingefaßt find. Die Mannigfaltigke des Inhalte, 
welcher Gemüth und Phantaſie gleichmäßig entſpricht, wird 
dazu dienen, dieſes Buch zu einer Lieblingslectüre der Jugend 
zu machen, derſelben einen dauernden und nachhaltigen Ge⸗ 
nuß zu verſchaffen und zugleich die Herzens⸗ und Geiſtes⸗ 
bildung derſelben zu fördern. 


Vermiſchtes. 

— Die K. K. Academie der Wiſſenſchaften in Wien hat 
alle unnöthigen Titulaturen, als: Wohlgeboren, Hochwohl⸗ 
geboren u. ſ. w. abgeſchafft. (Daſſel e iſt in Baden für den 
Behörden⸗Verkehr ſchon vor längerer Zeit geſcheben) 

— An den erſten kalten Wintertagen konnte man in Pa⸗ 
vis. eine Anzahl Damen mit Muffs von Fuchepelz ſehen, 
welche oben mit dem Kopfe dieſer pfifſigen Beſtie geziert wa⸗ 
ren. Es wird gar nicht lange dauern, ſo werden die Damen 
auch die Köpfe don Bären, Wölfen, Schakals und Hyänen 
mit ſich herumtragen, und ſomit wird auf den Boulevards 
eine wandelnde Menagerie zu ſehen ſein. 

— 
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es, unter haltloſen Vorwänden, fe ihrem erhabenen Kriegs- 

| herrn abzutrotzen um ungeftört die Frevelhände nach Preußens 
theuerſtem Kleinod, der von Gott Ew. Königlichen Majeftät 
verliehenen Krone ausſtrecken und uns von eines angeſtamm⸗ 
ten und geliebten Königs treuen Unterthanen zu Knechten 
eitler Geſetzmacher herabdrücken zu können.“ 

Hierauf iſt nebſt einer Zuſchrift des Miniſters v. Jagow 
dem Abſender der Königl. Erlaß vom 6. d. M. zur Verthei⸗ 
lung an die Unterzeichner zugegangen. 

Tecklenburg, im December. Eine mit 1035 Unter⸗ 
ſchriften verſehene Zuſtimmugs⸗Adreſſe ift an den Abgeordne⸗ 
ten, Appellationsgerichts Präſidenten Rintelen abgeſandt 
worden. 

Wien. Vor einiger Zeit wurde der Klempner Pleiß 
in Olmütz, der von der katholiſchen zur proteſtantiſchen Kirche 
übergetreten war, vom Erzbiſchof von Olmütz in aller Form 
excommunicirt. Die Sache macht natürlich großes und ger 
rechtes Aufſehen. Die Excommunicationsformel iſt in czechi⸗ 
ſcher Sprache publicirt und lautet wörtlich wie folgt: 

„Friedrich, Erzbiſchof von Olmütz, Herzog, Fürſt u. . w. 
Da wir den Wilhelm Pleiß, der wegen Verſchulden der 

Ketzerei bei uns angeklagt ward, bereits väterlich durch unſer 
geiſtliches Gericht ermahnten, daß er in Reue zur Einheit 
des katholiſchen Glaubens zurückkehre, und denſelben ebenſo 
gemäß der Kirchengeſetze vorgeladen haben, daß er das vor« 
genannte Verſchulden verantworte, er aber weder die Ermah⸗ 
nung, noch unſeren Befehl achtete und ſo durch ſeinen Unge⸗ 
horſam und Hartnäckigkeit offenbar bewies, daß er der ange⸗ 
zeigten Ketzerei ſchuldig ſei, wie das überhaupt nach ſeiner 
That bekannt: Daher verkünden wir hiermit im Namen des 
allmächtigen Gottes Vaters, Sohnes und heiligen Geiſtes, 
ſowie im Namen der heiligen Apoſtel Petrus und Paulus 
und aller Heiligen, daß dieser genannte Wilhelm Pleiß da⸗ 
durch in die Strafe des großen Kirchenbannes oder der kirch⸗ 
lichen Ex communication verfallen ſei, das iſt, daß er aus der 
Geſellſchaft und Gemeinſchaft der heiligen katholiſchen en 
ausgeſchloſſen ift und daß ihn deshalb alle Rechtgläubigen jo 
lange zu meiden haben, bis er dem göttlichen Geſetze Genug · 
thung gethan haben würde, wenn nicht an jenem Tage des 
großen Gerichtes einſtens ſeine Seele gänzlich in Ewig⸗ 
keit verworfen werden fol. — Gegeben in Olmütz, 
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— Für den Prinzen von Wales ſollen in Folge ſeiner 

Vermählung vom Parlamente eine Civilliſte von 50,000 Pfd. 

zn Thlr.) verlangt werden, fo daß, den Ertrag feiner 
üter mitgerechnet, des Prinzen jährliches Einkommen ſich auf 

120,000 Pfd. (800,000 Thlr.) belaufen wird. 


Danzig, den 19. December. 

* Es wird aus Plymouth vom 12. d. vom Bord 
der „Gazelle“ mitgetheilt, daß dieſes Schiff am 17. Decem⸗ 
ber nach Gibraltar abſegeln wird, um dort das Monument 
für die bei Tres forcas Gefallenen zu ſetzen. Es iſt Alles 
wohl an Bord. Die „Gefion“ liegt noch in Plymouth, auf 
Ordre wartend. 

* [Architekten⸗Verein. Sitzung vom 15. December.] 
Herr Bau⸗Inſpector Königk hielt einen Vortrag über 
Dampf Bodencultur, wie ſolche in England häufig in Anwen« 
dung gebracht wird. Es ſind drei Syſteme derſelben in Ge⸗ 
brauch: 1) Der Pflug wird durch eine Locomotive direct ge⸗ 
zogen, welche nach Art der Straßen⸗Locomotiven gebaut iſt; 
2) eine ſtationaire Locomobile bewegt den Cultivator am 
Drathſeile; 3) eine bewegliche Locomobile zieht den Cultiva⸗ 
tor am Drathſeile zwiſchen ſich und der ebenfalls beweglichen 
Ackerwinde. Dieſe letztere Art der Beackerung iſt von John 
Fowler erfunden, in neuerer Zeit ſehr vervollkommnet und 
vielfach angewendet. Der Herr Vortragende gab eine ſpe⸗ 
cielle Beſchreibung der Maſchine, der Ackerwinde, des Drath⸗ 
feiles mit ſeinen Trägern und des jetzt gewöhnlich in Eng⸗ 
land zum Gebrauch kommenden Boden⸗Cultivators und er⸗ 
läuterte dieſelben durch Zeichen- Skizzen. Dem⸗ 
nächſt machte Herr Baumeiſter Freund Mittheilung 
über einen von Schirmer in St. Gallen conſtruirten neuen 
Stubenofen, der die Vortheile der bisherigen Oefen iu ſich 
vereinigen und deren Nachtheile nicht beſitzen ſoll. Zur genauen 
Beurtheilung des Ofens wird Herr Freund in einer der nächſten 
Sitzungen die Details der Conſtruction deſſelben mittheilen, 
ſowie auch die Reſultate der in St. Gallen über die Heizkraft 
und Leiſtungsfähigkeit des Ofens angeſtellten Verſuche. Herr 
Stadtbaurath Licht nahm Veranlaſſung, den von ihm in dem 
hieſigen Locale der Feuerwehr aufzeſtellten Ofen zur Luft⸗ 
heizung zu beſchreiben. W. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Nickert in Dania. 


Augekommene Fremde am 18. December. 

Engliſches Haus: Rittergutsdeſ. Nehring v. Szerdahelly 
n. Fam., a. Rinkowken, Will a. Wohren, Hein n. Gem. a. Stenz⸗ 
lau. Gutsbeſ. Wachenhuſen n. Gem. a. Kolloſomb, Buchholz n. 
Gem. a. Gluckau, Uphagen n. Gem. a. Kl.⸗Schlanz, Schulz n. Gem. 
a. Gohra. Kaufl. Aloſſe u. Uhring a Paris. 

Hotel de Berlin: Rittergutsbeſ. Hannemann a. Paleſchken. 
Kaufl. Stropp a. Brandenburg, Francke a. Görlitz. 

Walters Hotel: Rittergutsbeſ. Biſewski a. Podjaß, Boer ⸗ 
litz a. Ezenstau, Pieper n. Gem. a. Smazin, v. Czarlinski a. Hin⸗ 
terſee. Gutsbeſ. Plehn a. Lubochin. Vicar Froſt a. Berent. Rande 
wirth Gutzeit a. Smazin. 

Schmelzer's Hotel: Ger.⸗Aſſeſſor v. Vorberg a. Berlin. 
Kaufl. Baumann a. Berlin, Seelig a. Berlin, Heine a. Breslau, 
Loevenberg a. Breslau, Strauß a. Lübeck, 

Hötel de Thorn: Gutsbeſ. Möller n. Gem, a. Sklan 
Heyſter a. Poſen, v. Woleski a. Bromberg, v. Beuſt a. Thorn. Kauf, 
Biſior a. Warſchau, Steinke a. Berlin. Hofbeſ. Jenke Nenteich. 
Major a. D. Armbruſter a. Köln. Rentier Gervais a. Berlin. 
Bau-Inſpector Rogall g. Breslau. Oecon. Sielmann a. Neuteich. 
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des In⸗ und Auslandes nehmen ſchon jetzt entgegen. 
NB. Probenummern werden gratis ausgetheilt. 
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Don Quixote de la Mancha. Aus dem Das Nibelungenlied. Uebertragen von Triſtam Shandy's Leben und Meinun⸗ 
| Spaniſchen überſetzt von L. Tieck. 5 Bde. M. A. Niendorf. Ein Band mit 20 Illu⸗ gen. Von Lorenz Sterne. Aus dem 


die BERLINER BÖRSEN-ZEITUNG | 


complet für 1 % ſtrationen von Holbein. 12 Engliſchen von Dr. G. N. Bärmann. | in er 
gieinecke Fuchs. ncherſeßt von D. W. Sol⸗ Beranger's Sieber. Uebertragen v. Dr. Sil . 4 Bbe 2 4 A 
tau. 1. Bd. 6 Zr: bergleit. 1 Bd. 6 N Der hinkende Teufel. Aus dem Franzöſi⸗]“ „ und zu 22 
Der Bi. Kr 575 e Profeſſor Tégner's Frithiofsſa ge Mebertiagen volt Ihe des Le Sage. Zwei Thle, in 1 Bde. Kriegsbilder aus olter und neuer 
; r. Duttenhofer. d. 6 Sn. x J 9 Sr i 5 
der Landprediger von Wakefield. 1 Bo. e ee G. T. 2c. Hoffmann s Kater Murr. 2 Bde. . Zeit von Hoffmann. 1 % 15 Gr 
6. Paul und Wirginie von St. Pierre. 12 . Der deutſche Jugend reund 
j BE ename Reiſe. Von Sterne. aan von A. v. Leinburg. 1 Bd. E. T. 31 De e e gen. | von Hoffmann. Jahrgang 1862. 2 3 
i 123 . 1 25 „ N nnober. 5 H 15 14 
N E. i en Novellen. 2 Bde. Su Renc's Tochter v. Henrik Hertz - Hiawatha von Longfellow. 7 Gr 1 | Mär en für Jung U. Alt 
Engel, ‚goren Stark. 50 . % 2 Bb. * — he — 8 a ec von I. arvel. 74 e Schlo 8 und Hütte Erzählungen 
a ys für DIE dent, Kuickborn, Geschichte aus dem Volssleben Petöky's Dichtungen. Aus dem Ungariſchen | ö Hulk. a 
R. Töpfer's Genfer Novellen. 3 Thle (82 ee loan en n e von Kertbeny. 1 Bd. 6 Zr für Aber re" a von 97 
in 180. 12 . 5 i ühmarſcher Mundart aualers. Aus Robert Burns Lieder und Balladen. dermuth, 9 0 
him zz, Henim’s Movelen. 3 Able. in e ung chen “| us dem Gngliiben von A. v. Winter L 0 Homann 
2 Sr : . 1 d. . 8 eld. 5 22 * 
Franz Freiherr v. Gaudy's proſaiſche Gil Blas von Santillana. Aus dem Dichtungen von L. Puſchkin und M. : 4 n ’ 
en . ̃— Lü mente. 1 Up tragen von in Danzig, 
A 25 8 1 Piper! 2 » ! 2 * [7 } 
Torquato Taſſo's befreites Jeruſalem. Immermann's Münchhauſen. Eine Ge⸗ D. Soltau. 3 Bde. 27 Gr 2 
. Ueberſetzt Im Prifeflor eher ſchichte in Arabesken. 4 Bde. 1% Manzoni, Die Berlobten. Uebertragen von Kuuſt und uchhandlung, 
1 Bd. 15 Hr 6 Sn | Dan. Leßmann. 3 Bde. 221 Se. [2570] Jopengaſſe 19. 


Weihnachtstiſch 


empfehle mein aſſortirtes Lager von den 


feinſten franzöſiſchen Parfums, 


als: Jockei-Club, Spring-Flowers, Violette ic. 
in niedlichen Flacons von 5 Sgr. ab, 


Toilette-Seifen 


in den verſchiedenſten Formen und Gerüchen 
in Stücken von 1 Sgr. ab 


Novitäten in Seife, 


———— — : als: Büſten, Blumen, Carricaturen ꝛc. 
. gefellichafts-Spiele. s ich 7 cht 7 ch S 70 echte Mandel⸗Oel⸗ und 
eniüflehtt au Bon Peet denen Fein i Natu * f Ef 1 8 [ i E 5 iel E 7 Veilchen⸗S eife, 
gen eine Wuswahl von Lotto,, Würfel, belehrend, unterhaltend. Eis - Pomade, 


Zuſammenſetz“, Jagd., Poſt- und Reife: Bi i 4 5 | 
N f 5 100 Vögel, ein naturgeſchichtliches Spiel zur angenehmen und nützlichen Unter⸗ die ſich ihrer vorzüglichen Wirkſamkeit halber glän- 


pielen nebſt einem größen Lager von | 

Sugendfchriften zu den wohlfeilſten haltung für die Jugend, mit 1 Tobleau in Farbendruck, 10 Kärtchen und 2 Würfeln nebſt Be: | zend bewährt, empfehle befonderer Beachtung, 
iſchreibung und Spielregel. Von C. Vaihinger. Preis 1 Thlr. oder I fl. 45 kr. feine franzöſiſche 
| 


Preiſen. 

1 88 Sau ethiere, ein naturgeſchichtliches Spiel für die Jugend, mit 1 Tableau in Haar-Oele und Pomaden 
Farbendruck, 9 Kärtchen, 1 Würfel nebſt Beſch eibung und Spielregel, von M. Heinrich. in allen Blumengerüchen 
r. 5 


erscheint, wie bisher, 13 Mal in der Woche (auch Montags früh), und zwar in ihrer Abend-Ausgabe als ein Central-Organ für die commereiellen 
und industriellen Interessen im ausgedehntesten Sinne und in ihrer Morgen-Ausgabe als vollständige politische Zeitung, so dass sie nach allen 
Richtungen hin das reichhaltigste Material liefert, Ueberdem haben wir Veranstaltung getroffen, die Zahl unserer telegraphischen Depeschen, 
die wir schon jetzt in einer wohl kaum sonstwo gebotenen Fülle geben, noch fernerweitig zu vermehren, 


ie Abonnements-Bedingungen bleiben unverändert, Alle Post-Anstalten und Zeitungs-Spediteure nehmen Bestellungen auf die 
Zeitung an, in Berlin auch - 


Die Expedition der „Berliner Börsen-Zeitung.“ 


(Charlotten-Strasse 28.) 
eee Te 


Th. Anhuth b 
7 Preis 1 Thlr. oder I fl. 45 k 


Leuangenmarkt 19. Es ist in vieſen Spielen den Kindern nebſt finniger Unterhaltung auch Belehrung geboten, ächt Eau de Colo ne 


1 N die Cintheilung iſt nach ſpſtem tiiher Ordnung aus der Naturgeſchichte genommen. Vie Kinder rti 
Eine ote von Danzig. werden ſomit ſpielend nicht nur mit den wichtigen Vögeln und Thieren, er Eintheilung, Hei: von Marie Clementine Martin, 


Een Kloft in Köln, 
Achtun zwanzig meiſterbaft in Stahl ausge: math, Aufenthalt, Größe ꝛc bekannt, fenvern lernen ſolche auch auf dem Tableau bildlich kennen. von eee e 
führte Anſichten von Danzig und deſſen Um⸗ Dieſe Spiele werden ſicher der Jugend viel 1 bereiten, es ſind ſolche auf mehrfache gegenüber dem Julichs⸗Plaß in Köln, 
gebungen, zuſammengefaltet einen blübenden | Art zu ſpielen. Die Kärtchen find mit allerliebſten Verschen ausgeſtattet. 3 


Roſenſtrauß bildend, Preis nur 12 Sgr., ging 
in neuen trefftichen Abdrücken ein bei [2507] 


| 

| 

| die ganze Flaſche a 1 ar. die halbe 64 Sgr., 

| LEON SAUNIER unverfälichten Wachsſtock, 
Ta. Anhuth, Langenm. 10. | a 


weiß und gelb, feinen französischen 


— Buchhandlung für deutſche und ausländiſche Literatur, Wachsstock nit Blumen und vergoloet, 
100 Stück U, ! > Baumlichte in allen Farben, wie mein 


5 D RERTTE von den w — - 
D Ss Heil⸗Geiſtgaſſe 124 ift ein ausgezeichnet neues Lager Ihöniten Wachs-Blu 
2 


men, sten, Atrappen z., 
FASER 
18 = x 5 2 FR 
in elegantem Käſtchen mit Beigabe eines 


9 4 Körbchen mit Frucht⸗Seifen. 
Ledertäſchchens, empfiehlt als paſſendes Jagdutenſilien von allen Gat⸗ Concert- Flügel Albert Neumann, 


Weihnachts ⸗Geſchenk die Litbogr, hungen franzöſiſcher und engliſcher Muſter, zu | für einen ſoliden Preis zu verlaufen. (2538) 
Anſtalt und Papierhandlung von Weihnachtsgeſchenken ſich eignend a ß Nr 8 


. lt N 2 angenmarkt 38 
Gebr. Bonbergen, [ | Heß, Breitgaſſe 3, 2255 In J enfa u find 6 große 1573] Ede der Kürſchnergaſſe. 


g je 43. tes Ehlittenfu k iſt ſtets b argen, den 20., Abends 6 Uhr, 
. | ee N. 02. 2 en Fettochſen zu verkaufen. M Versammlung, 2578) 


ſauber litbograpbirte und ſatinirte j 


Viſitenkarten 


Für Eltern und Erzieher! 
Für das bevorſtehende Feſt empfiehlt ſich 
als paſſendes Geſchenk ein jo eben in gefälligſter 
Ausſtattung erſchienenes Werkchen: 

Das Turnen in den Spielen der Mädchen. 
Eine Auswahl nützlicher und paſſender Ju⸗ 
gend⸗ und Bewegungsſpiele. Zur geiſtigen 
und körperlichen Erholung des füngeren 
Mädchenalters, wie als Beitrag zu einer 
naturgemäßen Jugenderziehung bearbeitet von 
Dr. Moritz Kloſſ. Mit 16 Tafeln Ab⸗ 
bildungen und Spielliedern. Dresden, 1862. 
Preis 20 Ngr. } 

Wenn eine wiſſenſchaftliche Autorität, Prof. 
Dr. med, H. E. Richter, die Frage: „Sollen 
denn die Mädchen und Frauen auch turnen?“ 
auf wiſſenſchaftliche Ueberzeugung geſtützt und 
auf die durch eigene Anſchauung gewonnene Er⸗ 
fabrung, dahin beantwortet: „Laßt fie tur: 
nen! Turnen macht ſchön!“ ſo glauben wir, 
daß dies neue Werk de! am Dr. Kloſſ dies 
ſelbe günſtige Aufnahme finden wird, wie feine 
vor 2 Jahren erſchienenen „Turuſpiele für 
Kuaben“ (Preis 12 Ngr.), deren Ankauf u. A. 
auch für Schulbibliotheken und Schulfonds von 
den K. Regierungen zu Potsdam und Sigma⸗ 
ringen verordnet wurde. — Beide Werkchen ſind 
in allen Buchhandlungen zu haben. [2089 


Gedichtſammlungen in 
Prachtbänden mit Gold⸗ 
ſchnitt, die ſich zu Geſchen⸗ 
ken eignen, und zu ſehr her⸗ 
abgeſetzten Preiſen zu ber 
ziehen ſind durch die Gſel⸗ 
lius'ſche Buchhandlung 
in Berlin (Kur⸗Str. 51). 


Album für Deutſchland's Töchter. 
Illſt. Prachtwerk 3 Thlr. — Deutſches Bal⸗ 
ladenbuch. Illuſt. Prachtwerk (360 Seiten) 
3 Thlr. — Burow, Blumen und Früchte deut“ 
ſcher Dichtung 1 Thlr. — Bluthen und 

erlen deutſcher Dichtung 14 Thlr. — Gott 
call, Blüthenkranz neuer deutſcher Dichtung 
1 Thlr. — Buch der Braut, ausgewählt 
von Frauenhand 1 Thlr. — Kletke, deutſche 
Dichterinnen 1 Thlr. — Der Dichter Schön- 
ſtes, ausgewählt von Dörr 13 Thlr. — Polko, 
Dichtergrüße mit Kupfern 14 Thlr. — Frauen⸗ 
5578 Feſtgeſchenk für Frauen! Thlr. 18 Sgr. 


reüdboll und Leidvon 14 Thlr. — Sud⸗ 

off, In der Stille 71 Thlr. — In einſamen 
Stunden 13 Thlr. — Leben und Heimath 
in Gott von Pammer 11 Thlr. — Pharus 
am Meer Lebens 2 Thlr. ꝛc. x. 
Vorſtehendes bildet einen kleinen Arszug 
meines Weihnachts⸗ Katalogs, 19. Jahrgang. 
Derſelbe enthält eine Zuſammenſtellung von 
Werken aus allen Wiſſenſchaften, die ſich zu 
Geſchenken eignen und wird gratis ausgegeben 
und auf franco Verlangen frei überſendet. 


Atteſt. 


Herrn Pinens Wachtel in Goſtyn, 
Gebiet einer Niederlage des ächt ruſſ. Magenb. 
Malakof von M. Caſſirer & Co. in Schwien⸗ 

* 2 tochlowitz.) 5 
„Hiermit erlaube ich mir Ihnen das Urtheil 


der Richter der 6. Abtheilung d. Gewerbe: 
Austellung zu Goſtyn ven 


lich des uns aus der Fabrit der Herren 
M. Cassirer & Co. 
Schwientochlowitz 


(Oberſchleſien) eingelandfen Bitterliqueurs 
„Malak of® (Ruſſ. Magenbitter) 


mitzutheilen. Derſelke ift als ehr gut, 


wohlſchmeckend u. lobens⸗ 
werth beſunden worden. 


ch bitte den Herrn, dies den Eigenthümern 
der Fabrik bekannt zu len wobei ich Ihnen 
für die offerirte und überſandte Probe danke. 
Der en der Gewerbe⸗Ausſtellungs⸗ 
commiſſion H. utrinski.“ s 
Obiger Ruſſ. Magenbitter Dia’akoff, der feines 
Wohlgeſchmacks und ſeiner Heilkraft bei allen 
Magen⸗ und Leibesbeſchwerden wegen, allge⸗ 
mein beliebt und auf dem geſammten 
Continente verbreitet iſt, iſt in Danzig 


echt zu haben in den Depots bei den Herren 
2C. Pegelow, . v. Tadden, Poll & Co., 
„E. Goffing und Heeren Gebrüder 
chwarzz ferner 
in Dirſchau bei Herrn Henſel, 
in Wa bei Hrn. 2. H. Neumann, 
in Stargardt bei Herrn Koenies, 
in Neufahrwaſſer dei Herrn Carl Hoppe, 
in Marienwerder bei Herrn Juljus Kuntze, 
in Graudenz bei Herrn Otto Miperty, 
in Roſenberg bei Herrn N. Weigel, 
in Culm bei Herren L. Leopold & Co., 
in Schwetz a/ W. bei Herrn R. Luterkoth, 
in Thorn bei Herrn E. A. Gul ſch 


in Chriſtburg bei Herrn Otto Siebert, 

in Rieſenburg bei Herrn J. Penner. 
Die Schirmfabrik von 
F. W. Doelchner, Jo- 
pengaſſe 35, empfiehlt ihr 
reiches Lager von Regen⸗ 
ſchirmen in Seide, Alpacka 
u. Baumwolle zu billigſten 
feſten Preiſen. (2:82) 


d Augenleidenden und Brillenbe⸗ 
: dürftigen eupſelll fein Laer Conſer⸗ 
pationsbrillen um Ausenstärer mit feinen & 


weißen und azurblauen Eryſtallgläſern nach S Verordnung für Gut, 
d, 


weit⸗, fi 


und 


chwachſehende und kranke Augen und 
Silber, Stahl, Schildpatt und Horn gefaßt ic. 
Damen. Loupen, Leſe⸗ u. Panoramagläfer, gut 


ür Feuerarbeiter; Brillen in Go 
f. Lorguetten u. Lorgnons für Herren 


ziehende Feruröhre für ein und beide 


Augen. Brillenbedürftigen, welche ſich mir auvertrauen, werde ich, nach⸗ 


dem das Auge von mir genau unterfucht iſt, eine paſſende Brille nach Regel der 


Optic wählen. 


Ferner alle Sorten Thermometer und Barometer (mit ſicherm Verſchluß 


zum Transport); Alkoholometer (mit auch ohne Aichungsſchein), Bier⸗, Brannt⸗ 


wein⸗, Zucker⸗, Milch-, Lauge, Blut⸗ u. Eſſi 
mit Meſſingbalken und andere f. Meſſing⸗ 
teorologiſche u. mathemgtiſche 


dieſem 


waagen ꝛc., ſo wie 
aagebalken, ſo no 
f e Inſtrumenke mehr. Auch werden einzelne, dem Auge 
genau 18 ZUR: 1 Een aeröhekten, 5 555 u. 1 
Fache vorkommende aturen ausgeführt und auswärtige Aufträge prompt effectuirt. 
Sachen, die nicht gefallen, können nach em Br aan 4275 


enau juſtirte Kornwaagen 
viele andere optiſche, me⸗ 


Fernröhre ac. eingeſetzt und alle in 


Feſte umgetauſcht werden. 


C. Müller, Opticus, Jopengaſſe am Pfarrhofe. 


— 89 Nabel: und 
N. und bequem zu tragen. 
! I ſorien (für alle Fälle), 


77——ðrQ —3—u¾½ hnl— ᷑ĩ —-—Tu. . — 
D Bruchleidenden empfiehlt ſein Lager gut und ſauber gearbeiteter 


anderer Bandagen mit guten engl. Federn, leicht 

Ferner mehrere Sorten ſehr bequemer Suspen⸗ 
| fo wie engl. Catheter, ö 
Darmröhren, Urinos für Männer und Frauen, Gummiſtrümpfe, Gummi⸗ 


Bougies, Schlund⸗ und 


garn, Gummdsänier und Wadenſtücke, Leib⸗, Fontanell⸗, Leinen⸗, Flanell⸗ und Gummirollbinden, 
Milchpumpen, Bruſtwarzenbinden, echte ſchwarze Patent⸗Saugeſpitzen, Oummiluftkiſſen 


— 


und Steckbecken, 
pflege mehr. 


[1576] 


Nettig-Syrup a7 Sgr. pro Flaſche. 


den, Hyſtrophors, Mutterringe und viele dergleichen Artikel zur Kranken⸗ 
Reparaturen werden in jeder Art ausgeführt. Auswärtige Aufträge prompt effectuirt. 


8 Müller, geprüfter Bandagiſt, Jopengaſſe am Pfarrhofe. 


= RETTIG-BONBONS W 
bon C.Drescher & Fischer 
"MAINZ 


gegen Huſten und Bruſtleiden. Looſe pro Pfund 16 Sgr., Paquete a 4 Schachteln à 5 Sgr. 


[1032] 


Alleinverkauf 


Holzmarkt 10. 
k At t e ſt. i 
Seit längerer Zeit litt ich, in Folge eines 
alten Hämorrhoidal⸗Uebels an Bruſtbeſchwerden, 
forlwährendem Huſten mit ſtarkem Auswurfe, 
gänzlicher Appekitloſigkeit und empfindlichen 
Kopfſchmerze. — Mein Schlaf war ſtets unter⸗ 
brochen, fieberhaft und ohne Stärkung, meine 
Kräfte ſchwanden bei großer Abmagerung täg⸗ 
lich mehr und mehr, ich konnte die kürzeſten 
Wege nicht mehe ohne die größefte Anſtrengun 
zurücklegen und befürchtete die gänzliche Auf⸗ 
löſung meiner Körperkräfte und meinen nahen 
Tod, da auch die Medicamente zweier Aerzte 
von Ruf ohne Wirkung blieben. Mißmuth und 
Lebensüberdruß nahmen immer mehr überhand 
bei mir. 
Da wurde mir nun von einem Freunde der 


Gerz. Kräuter⸗Liqueurs“) 
des Herrn R. F. Daubitz, Char⸗ 
lottenſtr. 19, dringend angerathen, und 


obgleich ich von allen ſolchen angeprieſenen Univer⸗ 
ſalmitteln Nichts halte, ſo entſchloß ich mich 
dennoch, bei meinem immer mehr zunehmenden 
Leiden, mit dem Gebrauch jenes Liqueuts einen 
Verſuch zu machen. 


Der Wahrheit gemäß 


kann ich nur verſichern, daß ſchon nach dem 
Gebrauche zweier Flaſchen davon alle meine 
vorbeſchriebenen Uebel beſeitigt waren, Lebens⸗ 
muth tehrte bei mir zurück, meine Kräfte hoben 
ſich täglich immer mehr und ich konnte bald die 
weiteſten Wege ohne Anſtrengung und Ermüdung 
urücklegen, ſo daß alle meine Bekannte, die 
ur mich fürchteten, von meiner ſo baldigen 
Wiederberſtellung überraſcht waren. Mein altes 
bei mir eingewurzeltes Hämorrhoidal⸗Uebel iſt 
zwar noch nicht ganz gehoben, ich hoffe jedoch, 
daß auch daſſelbe beim Fortgebrauch jenes Mit⸗ 
tels ganz beſeitigt werden wird. 

Aus eignem Antriebe, keineswegs aber auf 
Veranlaſſung des Herrn R. F. Daubitz, der 
mir ſoger perſönlich unbekannt iſt, bringe ich 
Vorſtehendes zur offentlichen Kenntniß, um Ans 
deren, bei ähnlichen Leiden, den Gebrauch jenes 


Liqueurs anzuempfehlen. 
Berli 2 Der Aſſeſſor u. penſ. Kanzlei⸗ 
Director König, 
[1572] Marienſtraße Nr. 2. 


) diger Kräuter⸗Liqueur in 
Uur acht zu beziehen bei dem Erfinder 
deſſelben, dem Apotheker R. F. Dau⸗ 
big, Charlottenſtr. 19, we . 


deſſen rte bei, 
Friedrich Walter, 
Reſtaurateur in Danzig, 
Hundegaſſe 3 u. 4. 


Bezugnehmend auf obige Annonce bemerke, 
daß jeder Flaſche eine Gebrauchsanweiſurg bei⸗ 
gegeben wird. Der Preis pro Flaſche iſt 10 
Sgr., für die leeren Flaſchen wird 1 Sat: — 

570 


Stüd retour gezahlt. t 
i Friedrich Walter. 
An Magenkrampf und 
Verdauungsschwäche etc. 
Leidende erfahren Näheres über die Dr. 
Doecks'ſche Kurmethode durch eine jo eben er- 


ſchienene Brochüre, welche gratis ausgegeben wird 
in der Expedition dieſes Blattes. [2068 


F tes 08 

Zu Weihnachtsgeſchenken. 

Gold⸗ und Silberwaaren kauft man jetzt am bil⸗ 
ligſten Goldſchmiedeg. 6 bei H. Brüſſow. 

(Auch werden alte Gold⸗ und Silberſachen 

in Zahlung ger ommen). (2580) 


F. WW. Schröder, Holzmarkt 10. 


Petroleum. 
N Doppelt rafſinirtes i 
Amerikan. Steinöb 


| (nicht feuergefährlich) ; 


0 
b 
ö 
5 


= empfiehlt sich als bestes ‚u, billig- 


stes Beleuchtungs-Material, 


Consum pP. stunde 
| nur 1½ Pf. 


i 


zur Erzeugung 
eines 


gasähnlichen - Lichtes, 


‚brennt auf jeder für Solar-Oel ode 


Sintenis & baer 
N aus Newyork. : 


x Haupt-Niederlage 


MAGDEBURG. 
Ausverkauf. 


Wegen Mangels an Raum und Aufgabe ein⸗ 
zelner Artikel habe ich in der Saal⸗Etage 
meines Hauſes für die Weihnachtszeit einen 
Ausverkauf eingerichtet. Es befinden ſich in dem⸗ 
ſelben namentlich Neuſilber⸗Waaren, als Tafel⸗ 
leuchter, Kaffeebretter, Wachs ſtockdoſen, 
Unterfüge, Vorlege, Eß und Thee⸗ 
löffel ꝛc., die ſich durch enorme Billigkeit aus⸗ 
eichnen. Ferner Tafel- und Haus ⸗Ceuchter 
in Meffing, Berzeliuslampen u. Keſſel, 
Zuckerdoſen und eine große Auswabl Blech⸗ 
jahen. Lederwaaren, als: Reife, Damen: 
und Taſchen⸗Neceſſaires, Kabas, Ar⸗ 


beitskaſten, Damentaſchen, Schultor⸗ 
niſter, Mädchenkober, Porte-monnaies, 
Forte - bourse und Cigarrentaſchen, ſowie 
andere nützliche Sachen, Toiletteugegen⸗ 
ſtände und Spielwaaren. 12292 

FJ. B. Oertell Ww. Langg. 2. 


Fortepiano's, 
Flügel, Pianino und 
Tafelform 
empfiehlt in großer Auswahl, ſowohl mit deut⸗ 


ſchem als engliſchem Mechanismus, bei mehrjäß⸗ 
riger Garantie, 


Eugen A. Wiszniewski, 
Langgaſſe No. 35. [2958] 


3 


* 


Zum bevorſtehenden Weihnachts 
feſte erlaube ich mit auf meine reich aſſor⸗ 


ne Muſikalienhandlung 
aufmerkſam zu machen und den Lenkau 
von Muſikalien zu Weihnachts 
gaben zu empfehlen. Hus 
Als beſonders zu Geſchenken 
e e e e 
55 (darunter die Sonaten von Beet ⸗ 


8 3 1 an Ciementi, 

alberger'ſchen Pra e 
in! e wer anden e 
Mibums pro 1863 von verſchievenen 
Verlegern (darunter das Hamburger, 
17 Tänze enthaltend, für 20 Sgr.), 
7verſchiedene Volkslieder Albums von 
Krug, neue Tänze in eleganter Aus: 
ſtattung, neue Geſänge, Clavier“, 
Biolin“, Flötenſchülen in großer Aus: 


wahl ꝛc. 

Bereitwilligſt ſende ich . zur 
Anſicht und Auswahl den reſp. Käufern 
in's Haus, und bewillige 8 — 12 t. 
Rabatt beim Ankauf von Muſika⸗ 
lien im Werthe von mindeſtens 


Thlr. { ; 
Mei Muſikalien⸗Leih⸗ 
Anftalt empfehle ich gleichzeitig zu 


zahlreichen Lbonnements zu den ein⸗ 
geführten günſtigſten Bedingungen und ber 


net, daß Ende Januar 
k. J. ein c. 16,000 Num⸗ 
mern ſtarker Catalog 
derfelben aus dem Druck 
erſcheint. 
f Th. Eisenhauer, 


Langgaſſe 40, 
DONE Ale. 
ee Die Schleswig  Holftei- 
nnniſche Frage iſt duch die 
däniſche Regierung wieder in den Vordergrund 
gedrängt, und die europäiſchen 1 5 5 
vor Allent England, Preußen und Oeſter⸗ 
reich, ſcheinen wieder gut machen zu wollen, 
was von den früheren Lenkern dieſer Staa⸗ 
ten an dem „verlaſſenen Bruderſtamm“ ver⸗ 
ſehen worden iſt Allgemein intereſſant und 
belehrend iſt bei der jetzigen Lage der 
Dinge die 8 
Geſchichte des Schleswig⸗Hol⸗ 

i 3 Kriegs 

vom Grafen 2. N 3 in ni 
niger drängter Weiſe die 7 e, 
S aber und Gefechte aus urn 9 ren 
184851 ſchildert und allen deutſchen Män⸗ 
nein zur Lecture auf das Wärmſte zu em⸗ 


2 . ³˙ wm ] — •Al! EEIEETETTTE 
— 


12177] 


N 


pfehlen iſt. €. M. 
Thuringia. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
uiß, daß wir Herrn Bureau⸗Aſſiſtent Howaldt 
ben die dortige Agentur übergeben 

aben. 8 
Danzig, den 15. December 1862. 


Die Haupt⸗Agentur, 


Biber & Henkler. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige empfehle 
ich mich zur Vermittelung von Feu er⸗ und 
Lebens verſicherungen jeder Art. 

Chriſtburg, den 18. December 1862. 


Howaldt, 


Sportel:Rendant und Bureau⸗Aſſiſtent. 


Neuſilb. u. Meſſ. Schiebe⸗ 
lampen vorsüstiher - Qualität, laairte 
Tiſchlampen, Wandlampen mit meſſingenen und 
ladirten Schirmen, Flurlampen, Küchen⸗ und 
Nachtlampen empfiehlt billigſt n 
Maass 


* 9 
Magazin für Wirthſchaftsgeräthe, Langgaſſe 2. 


Ausſchuß⸗Porzellan 
iſt wieder in größer Auswahl zu bil⸗ 
ligſten Preiſen vorräthig, 
J. Maas 
Langgaſſe 2. (2586) 


Zu Weihnachtsgeſchenken 
empfehle i 
ſchen, Mar 


eine reiche Auswahl von Nähti⸗ 
rtiſchen, Damenſchreibtiſchen, Blu ⸗ 


1 


menti Toilette Spiegeln, Fauteuils, Schau⸗ 
buht Spüren f 


kelſtü 
N Möbel- Spiegel und Polſterwaaren⸗ 
Lager. F. Loewenſtein, 
Langgaſſe Tl, im Hauſe des Herrn Reuter. 
Water⸗Cloſets in Kaſten und Lehnſtüblen 
ſtets vorräthig. [2506] 


dern, .Io wie mein gut 


Eine ſehr fette Kuh ſteht zum 


Verkauf auf dem Gute Meſt in bei 
Bahnhof Hohenſteiu. 5 
(2579) Wendland, 
Meſſing⸗Keſſel, Berzelius⸗ 
lampen, Schiebelampen u. 
Theebretter 
Wilh. Sanio. 


| empfiehlt 


Bekanntmachung. 

Die nach Artikel 13 des allgemeinen deut⸗ 
ſchen Handelsgeſetzbuchs erforderlichen Bekannt⸗ 
machungen, werden von uns für das Jahr 18 3 
durch den Anzeiger des Danziger Regierungs⸗ 
Amtsblatts und die Danziger Zeitung ver⸗ 
öffentlicht werden. Zur Bearbeitung der auf die 
Führung des Haudelsregiſters ſich beziehenden 

eſchäfte bleiben der Kreisrichter Knoch und 
Kanzleirath Swiderski beſtimmt. 
Marienburg, den 15. December 1862. 
Konigl. Kreis⸗Gericht. [2556] 


Größtes Lager von Geſell⸗ 
ſchaftsſpielen 


aus der 


G. Söhlfte'ſchen Spielwaarenſabrit 


. u. ſ. w. in Be-lin 
Novitäten für dieſes Weihnachtsfeſt. 
. Spiele für mehrere Peiſonen: 

Reineke Fuchs, das Kranzwinden, das 
Hohenzolleruſpiel, das Kebnungsſpiel, 
die Bäreugrube, das Marineſpiel, die Reife 
um die Welt u. ſ. w. 

Spiele früberer Jahre: 

Peter in der Fremde, Flücheripiel, Flott en⸗ 
ſpiel, geographiſches Domino u. ſ. w. 
Spiele zur Selbſtunterhaltung und Spiele für 


Denker: 

Moſaike, das chineſiſche Näthſel, das 
Nonnen: und Solitairſpiel, die ſtrobos⸗ 
copiſche Scheibe, muſikaliſche Zauber⸗ 
kalten, geometriſches N 

Mit der größten Ber itwilligkeit fende 
ch auch von dieſen Spielen zur Anſicht 
und gefälligen Auswahl zu, und bitte 
um baldige Aufträge. [2345] 


Const. Ziemssen, 


Buch- und Mufikaliendandlung, 
Lauggaſſe Nr. 55. 

Empfohlen von vielen Königl. Regierungen 
und anderen Schulbehörden im In- u. Auslande: 
Dr. Crüger, Naturlehre. 8. Aufl. 8 Sgr. 
— — Physik in der Volksschule. 7. Aufl. 15 „ 
— — Grundzüge der Physik. 8. Aufl. 15 „ 
— — Schule der Physik. 5. Aufl. 2 Thlr. 
— — Katechismus für Schule und Haus, 


10. Aufl. Sgr. 
— — Spruchbuch zum Katechismus. 

2. Aufl. 5 
— — Katechismuslehre. 3. Aufl. 34 = 
— — Erklärung deskleinen Katechismus. 5 „ 


Mettner, C., Auszug aus dessen 
grösserer Violinschule. 1 Thlr. 10 Sgr. 
Otto, F., Anleitung, das Lesebuch als Grund- 
lage und Mittelpunkt eines bildenden 
Unterrichts in der Muttersprache zu be- 
bandeln. 5. Aufl 1 Thlr. 
Büttner, A., das Turnen in der Elementar- 
schule, 10 Syr. 

G. W. Körner in Erfurt, 
Vorräthig in Danzig bei 


Const. Ziemssen, 


Buch- und Muſikalienhandlung. 
120651 Langgaſſe 35. 


7 Nerf 
Die „Pommerſche Zeitung 
iſt entſchieden liberaler Richtung. Indem ſie feſt 
und ıreu an der Monarchie und der Dynaſtie 
Hohenzollern hält, verlangt fie nicht minder ein 
uneiſchütterliches Beharren bei der Verfaſſung 
und ernſte Wahrung der Rechte des Volkes in 
jeder Beziehung. Sie wirkt für eine Neugeſtal⸗ 
tung ve deutſchen Vaterlandes, deſſen na⸗ 
türliche Oberleitung ſie in dem freiſinnigen, ver⸗ 
faſſungstreuen Königtbume Preußens erblickt. 
Die Zeitung bringt eine ſorgfältige Zuſammen⸗ 
ſtellung der Tages ereigniſſe, telegraphiſche Des 
en Courſe, Krititen und Recenſionen, ſowie 
ämmtlihe Vorkommniſſe Stettins und der Pro⸗ 
vinz Pommern. . 

Man abonnirt auf die „Pommerſche Zei⸗ 
tung“ bei allen Preußiſchen Poſtanſtalten mit 
1 Thlr. 5 Sgr. vierteljährlich. — Inſertionspreis 
1 Sgr. für die geſpaltene Petitzeile. 


Die Expedition. 
Ruſſiſche Dampfbäder 


und alle Arten Wann nbäder empfieblt 
A. W. Jantzen, Badeanſtalt, 
Vor. Graben 34. 

Rohe Waldwolle zum Polſtern, von 
allen die geſandepe und jt is motienfrei bleibende 
Füllung, ſowie Waldwoll⸗Watte zum Um⸗ 
hullen kranker Gaeder, empfehle vorzugsweiſe 
zur gütigen Beachtong. 

Lairitz'ſche Waldwollfabrikate in 
Ellenseugen und einzelnen Arnten zu Unter 
kleidern, als: Jacken, Hemdchen, Hoſen, 
Strickgarn, Strumpfe, fo wie Glieder warmer, 
Waldwoll Oel, Spiritus, Seife ꝛc. find wie 
der eingetroffen. 

Sͤͤmmtliche Artikel enthalten Subſtanzen, 
welche die Haut kräfti en, verſtopfte Schweiße 
aueſaugen, oh ge zu erhitzen, recht warm balten 
und bei ganz ächter Nafurfarbe auch in Quali⸗ 
tät ſehr haltbar find, desbalh Gefunden und 
Krapfen, namentlich aber Gicht: und Rheu⸗ 
matismus-Leidenden zu empfehlen. 

A. W. Jantzen, Badeanſtalt, 
Vorn. Grabe n 34, 

„Nachdem mein Sohn fünf Wochen an den 
heftigſten rheumatiſchen Schmerzen im Rücken 
gelitten, und zwei Aerzte ihn während dieſer 
91 erfolglos behandelt hatten, verſuchte ich das 

airit' iche Waldwoll⸗Oel und die Wuldwoll⸗ 
Watte; zu meiner Freude iſt mein Sohn dem: 
nach volltändig geſund geworden, und empfehle 
daher ähnlich Leidenden die Lairig’ihen Wald⸗ 
woll Präparate aus eigener Ueberzeugung. 

Neufahrwaſſer bei Danzig. 24. Sept. 1862. 
ez) Charlotte Raſch, 
verw. Lootſen⸗Commandeur. 


Auf dem Gute Gnieſchau 
bei Dirſchau ſtehen 100 
= Fetthammel zum Verkauf. 


25721 


Nenmann- Hartmann 'Iche Buch- und Mulikhandlung 


in Elbing und Marienburg g 
J empfiehlt ihr reiches Lager von Feſtgeſchenken, Jugendſchriften, Photographien, 
Oeldruckbildern und Oelgemälden, Albums ze. 
Sendungen nach auswärts franco, Cataloge gratis. Abonnements auf Zeitungen 
und Zeitſchriften werden ſtets angenommen und prompt erledigt. 12566 
SD rr rere 


Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Wa⸗ 
genfabrikanten W. Holſtein gehörige am 
hieſigen Orte und hart an der Hauptſtraße 
belegene Werkſtätte, beſtehend aus einer 
Schmiede nebſt Hofraum und Wagenremiſe, 
iſt zu vermiethen und kann ſofort bezogen 
werden, wobei das vollſtändige Schmiede⸗ 
Handwerkszeug käuflich zu haben iſt. 

Auch wird das ganze Grundſtück, enthal⸗ 
tend 6 heizbare Zimmer nebſt Zubehör, ſo 
wie ein anſtoßender Obſtgarten, zum Ver⸗ 
kauf geſtellt. 

Reflectanten belieben ſich 
bliebene Wittwe zu wenden. 
. Marienburg. den 17. Dec. 1802. 


an die nachge⸗ 
2588 


Als etwas vorzüglich Gutes u. Preis⸗ 
werthes von 


direct importirten Ha⸗ 
vannah⸗Cigarren 


empfeble ich: 
La Perfecta à. 25 Thlr. pr. mille, 
Rio Hondo à. 27 Thlr. pr. mille, 
Los dos Hermannos 2 Tylt pr. mille, 
La Florita a. 38 Thlr. pr. mille, 
Upmann primera à. 55 Tolr. pr, mille 
und verabfolge Kinen zu 100 Stück. 


Rich. Mayne, 
[2360] Comptoir Heiligegeiſtgaſſe Nr. 109. 
E c . > 
Vorzugich ſchone Maſchinenkohlen, 
Kaminkohlen und Nußkohlen ſo wie 


Coaks empfetit E. A. Lindenberg, 
110281 Jopengaſſe 66. 


Sein zu Weihnachts⸗ 
Einkäufen reichh altig 
ſortirtes Papier⸗ und 
Schreib materialien-La⸗ 
get fo wie Lager feiner 

eder⸗Waaren, Photo⸗ 
hate fe Ka⸗ 


ender für 1863, ſo wie 
viele andere nützliche 
Sachen empfiehlt der 
geneigten Beachtung 

| 2071 W. F. Zur all, Langgaſſe 3 


Neue Weihnachtsgeſchenke. 


Nebelbilder⸗Apparate aus Berlin 

für Kinder und Erwachſene, womit ſelbſt Kin⸗ 
der obne alle Vorkenntniſſe Vor ſtellungen geben 
können, mit fauber gemalten Bildern und Far 
benfpielen, zu 10 und 15 Thlr., dergleichen für 
Schulanſtalten, Dilettanten und Geſell⸗ 
ſchaften zu 20, 25, 30, 40 und 100 Thlr. empfiehlt 
Krieg, Opticus, Poſtſtr. Nr. 16 in Berlin. 


Ausſchußporzellan, weiß 
und vergoldet, 


empfiehlt zu ganz belligen reisen 12474 
Wilh. Sanio. 


Vergoldete Porzellan- und 
Thonwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ſebr billigen 
Preiſen h. Sanio. 


Großer Ausverkauf 
wegen Geſchäfts⸗Verle⸗ 
gung, 30 Procent billiger, 
zu Weihnachts⸗Geſchenken 


vorzüglich geeignet. 


Tabackspfeiſen in allen Sorten, Schnupfta⸗ 


backsdoſen in Elfenbein, Schiltput, Horn und 
Papier mache, Cigarrenſpitzen in ächtem Meer⸗ 
ſchaum, Weichſel und Horn, Spazierſtöcke, dar⸗ 
unter mit Photographie von 10 Sgr. an, Ball⸗ 
fächer, Victoria⸗, Zopf⸗ und Seitenkämme ganz 
neu und direct aus Paris. Alle Sorten Kämme 
in Schildpatt, Horn, Gummi und Elfenbein, 
Kop's, Zahn⸗ und Nagelbüriten, Kleidechalter, 
Stickrahmen, Nähſchrauben Kartenpreſſen, Bor: 
temonnaies, Brief⸗ und Cigarrentaſchen, ſowie 
Schachſpiele, Schachbretter und Dominoſpiele 
und viele andere Sachen mehr. 


ch Sepp, Kunſtdrechsle, 


Jopengaſſe 51. 
Eine kleine Vorderſtube iſt zum 1. Januar 
74] 


zu vermiethen Wollwebergaſſe 23. 


Handſchuhe. x 


Die neu ſten Winter⸗Handſchuhe in 
Buckskin, Seide, Velour, Tricot, Reh⸗ und 
Ziegenleder mit Pelz, Glacee mit ſeidenem 
Futter für Herren, Damen und Kinder; 

Die neueſten Halsbekleidungen für 

erren, als Schlipfe, Cravalten und Colls⸗ 

hawls mit Ringen in großer Aus wahl, 
ſchwarz ſeid. Taffet⸗ u. Atlastücher, 
wollene Shawls und Ueberbindtücher; 
wollene u ſeidene Geſundheitshemden, 
wollene u baumw. Unterbeink leider u. 
Jacken, woll., be umwoll „ Vigogne⸗ und 
lein. Socken, echt fran; Gummi⸗Schuhe 
für Herren u. Domen baum ollene u idene 
Regenſchirme, Hoſenträger, Hber⸗ 
hemden u. Vorhemden in rein Leinen 
u. Schirting, engl. Kragen, u. eine große 
Auswabl der neueſten Portemonnaies u. 
Eigarren⸗Etuis empfiehlt als paſſende 
Wefonachts⸗Geſchenke zu billigen, aber feſten 
Preiſen das 2584 


Handſchuh⸗Lager v. N. Prag, 
Wollweber- u. Langgaſſen-Ecke SO, 
Eingang Wollwebergafie. EM 


m rs 
Weiße, ſchwarze und farbige neu ange⸗ 


Hüte von 1 % ab, garnirte und ungar⸗ 
nirte Netze, elegante ſchwarze Taffet⸗ 
ſchürzen, Kragen und Nermel zu bes 
deutend herab eſetzten Prei en empfiehlt 


F. W. Giesebrecht, 
gr. Gerberg. II, wan 


Thomſonſche Kron Erinolinen, 
von 224 Sgr. und Patent⸗Corſets ohne 
Naht, in allen Nummern von 25 Sgr. ab 


5 


empfiehlt : 12081] 
F. W. Gieſebrecht, 
S* Aberg. 11. i 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis-Gericht zu Löbau, 


den 20. October 1862. 

Das im Dorfe Neuboff, unter No. 3 bele⸗ 
gene, den Friedrich und Juſtine geb. Fenski — 
Blank'ſchen Eheleuten gehörige Freiſchulzen⸗ 
grundſtück nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 9596 
Thlr. 18 Sgr. 4 Pf, zufolge der nebſt Hppo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Tore, ſoll 

am 18. Mai 1863, 
Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 
Ausgeſchloſſen von Tore und Subhaſtation iſt 
— eigen zugeſchriebene Grundſtück Neu⸗ 
off No. 14. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubiger, als: 
1) der Altſitzer Michael Fenski zu Neuhoff 
modo deſſen Erben, 
2) die Eva Wisniewska verwittwete Krus⸗ 
zynska m Chrosle, 
3) der Joſeph Przanowski zu Gwisdzin 
modo deſſen Erden, 
4) die Franciska geb. Przanowska verehes 
lichte Lucas Bielicki in Gr. Lezno, 
5) die Alexander und Marianna geborne Koz⸗ 
lowska — Amrogowiez'ſchen Eheleute zu 


Neuhoff. 
6) die Dorothea Przan owska modo deren 


ıben, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Reolforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Ge⸗ 
richte anzumelden. 1870] 


Zu Weihnachtsgeſchenken für, 
kleinere Kinder 
werden allerliebſte kleine Bilderbücher 
in neuer Austattung mit a GC und 
ahlen, Verschen, Sprüchen, kleinen 
Märchen, Erzählungen und Fabeln, ſo 
wie jedes mit 8 ſauber colorirten Bildern 
in 6 verſchiedenen Nummern zum Preiſe 
von nur 1 Silbergroſchen empfohlen, ſo 
wie eine geringere Sorte mit Text und 
bunten Bildern zu nur Silbergroſchen 
u. 9 feinere Sorten zu 3 Sgr. das Stück. 
Durch die Buchhandlung von 


Fh. Anhuthh, 


KLangenmarkt No. 10. 


Für Rechtsanwalte: 
Eine erfahrener Juriſt, ehem. Richter, wünſcht 
eine Beſchäftigung im Bureau eines Rechtanwalts 
oder ſonſt. Gef. Adr. Königsberg, Neuroßg. 
Kirchenſtr. 2, dritte Th. u. franco an 2559 


Bu 1 4 deer Büchel eier 
wird ein tiger Buchhalter geſu 
halt 600 2 5 2290 


lr. 5 
W. Körner, Kaufm., Berlin, Luckauer⸗Str. 


[2191] 


Ausgefrorenes Waldſchlößchen 
Lagerbier empfiehlt 
Alexander Schneider, Wiener Kaffee- Daus 
Zuſtitut für chemiſchen Unterricht u. che⸗ 
miſche u. mikroskopi che Unterſuchungen 


von 
N 
1546) Cuno Fritzen, 

Breitgaſſe 43, Sprechſtunden von 12—2 Uhr M 
ine Waſſermühle mit bedeutender aſſer⸗ 
kraft, beſtehend aus 2 Mahlgängen und 1 Grau: 
pengang, wozu 50 M. gute Acker und Wieſen 
051 iſt mit einer Anzahlung von 2000 Thlr. 
0 ort zu verkaufen durch die Güter⸗Agentur zu 
Juſterburg, Reitbahnſtraße No. 2. Zwei Hotels 
erſten Ranges ſtehen gleichfalls zum Verkauf. [2557] 


Alle Sorten Thorner Pfefferku⸗ 
chen, Macaroni, Zucker- und Pfeffer⸗ 
nüſſe, gebrannte Mandeln, Bonbons 
u. Gerſtenzucker, Trauben, Sultani⸗ 
u. neue Smyrnger Roſinen, Smyr⸗ 
naer und Malaga-Feigen, Prin⸗ 
zeß⸗ und große geleſene Mandelu 
zu Mareipan, Para- u. Lamberts⸗ 
Nüſſe, franzöſiſche und rheiniſche 
Wallnüſſe, weißer u. gelber Wachs⸗ 

ſtock, kleine Lichte zum Weihnachts⸗ 
baum von Wachs und Stearin 
empſiehlt 


A. H. Hoffmann, 


Langenmarkt 47. (ss 


Penſions⸗Verein für Feldmeſſer in 
der Provinz Preußen. 
Nachdem durch wiederholte Prüfung des 
Statuts zum Penſions⸗Verein für Felomeſſer die 
Lebensfähigkeit deſſelben als unzweifelhaft von 
Sachverſtändigen anerkannt iſt, ſollen die Corpo⸗ 
rationsrechte bei dem Königl. Miniſterio nachge⸗ 
ſucht werden. — Namens des Comités bitten 
die Unterzeichneten um ſchleunige Einſendung der 
noch fehlenden Beitrittserklarungen, weil mit dem 
1. Januar 1863 die Kiten geihloffen und bei 
ſpäteren Meldungen die Beſtimmungen des Sta⸗ 
tuts in Kraft treten werden. 5 
Feldmeſſer, denen das Statut noch nicht zu⸗ 
egangen ſein ſollte, erhalten daſſelbe auf porto⸗ 
free Anzeige bei den Unterzeichneten. 
von Bredow, Hoppe, Kaufmann, 
Neidenburg. Elbing. Marienwerder. 
Leſſner, Stiemer, N 
Tilſit. Königsberg. (2565 


ſer igte Sammethüte von 4 % ab, runde 


Ein junger Mann der ſich dem Comp: 
toirfache widmen will, jedoch im Schreiben und 
Rechnen nicht unerfahren ſein darf, kann eine 
Stelle mit 100 Thlr. Gehalt und freier Station 
erhalten, Auftrag: F. W. Junge, Kaufmann 
in Berlin. [2478] 


Ein Obermüller für eine große 
Ja lmühle wird zu engagiren geſucht. — 
Jährl. Gehalt 600 Thlr., freie Statiin. — Auch 
find für Mühlenwerkführer und Beſchei 
der gute Stellen offen und ertheilt ge Nä⸗ 
heres im Auftrage die landwirthſchaftliche Agentur 
von H. Braun in Berlin, Mauerſtr. 8. [1839] 

Nicht blos Pariſer, Wiener, ſondern auch 
Petersburger Schnitt⸗Muſter empfing 0 und RU 
pfehle ſolche zu beliebigem Selbſtgebrauch zu allen 
Kleidungsſtücken zu Damen⸗ und Kinder⸗Garde⸗ 
roben gehörig. Alle dieſe Gegenſtände werden 
ſoeben bei mir neu angefertigt, auch alte Mäntel 
int Wollwebergaſſe 23, 1 Treppe. 

[2574 H. Mittelftädt. 


Ein mit guten Zeug iſſen verſehener Wirth⸗ 
ſchafts-Inſpector ſucht zum 1. Januar, b 
zu welcher Zeit er in Condition iſt, ein anderweiti⸗ 
ges Engagement. Anfragen nimmt die Exredi⸗ 
tion dieſer Zeitung unter No 2505 an, 

für einen verheiratheten Wirth 
ſchaftsInſpeetor wird eine dauernde und 
angenehme Stelle auf einem Gute in der Mark 
vacaut. Gehalt 3 bis 00 Thlr. Deputat und 
Reitpſerd. — Ferner findet auf einem gräflichen 
Gute in Schleſien ein erfahrener Landwirth 
eine ganz ſelbſtſtändige Anſtellung mit hohem 
Jahres⸗Einkommen. — Auch können ein Rech ⸗ 
nungs führer, ſowie mehrere jüngere Bees, 
nomen ſehr vortheilhaft placirt werden durch 


F. Holz in Berlin, Fiſcher Str. 24. 2021] 


| | d Ein unverheiratheter Gärtner 


findet in Gorken bei Marien⸗ 

werder ſofort eine Stelle. [2443] 

Dur Fuhrung eines Holzgeſchäſts in Vertretung 

des Principals wird geſucht ein geeigneter 

Man. Gute Empfeblung ift erſorrerlich Adreſſe: 
X V. Z 2528. Exped. d. 3 g. 


Stereoscopen⸗Bilder, 


um damit zu räumen, zum Facturapreiſe bei 
11897 . Gehe. Vonberzen. 


Auf mehrfachen Wunſch. 
eute Feeirag, Abends 7 Uhr 
Dreizehnte und letzte Vorſtellung 
im Apollo⸗Saale durch das clectriſche 


Sonnenmikroskop. 


Billets a 10, 7% und 5 Sgr. find in der 
Conditorei des Hrn. Grentzenberg zu haben. 


Drua uns Berlag den N. W. Kafe mann 
in Danzig. 


